
Zum Parteiaufbau auf 
der Großbaustelle Schwarze Pumpe

Das Bau- und Montagekombinat 
(BMK) Kohle und Energie (Produktions­
bereich Schwarze Pumpe) hat am 1. Ja­
nuar 1964 die Funktion des Generalauf­
tragnehmers übernommen. Damit ist ein 
bedeutsamer Schritt zur Durchsetzung der 
einheitlichen wissenschaftlichen Leitung 
der Großbaustelle getan.

Die einheitliche wissenschaftliche Lei­
tung durch den Generalauftragnehmer 
verlangt, daß auf der Großbaustelle auch 
die e i n h e i t l i c h e  p o l i t i s c h e  
F ü h r u n g  durch e i n e  Parteiorganisa­
tion durchgesetzt wird. Zu Beginn des Jah­
res 1963 gab es auf dem Investitionssektor 
20 Grundorganisationen, die der Indu­
striekreisleitung direkt unterstellt waren. 
Viele dieser Grundorganisationen hatten 
nur zwischen acht bis fünfzehn Mitglieder 
und Kandidaten. In Vorbereitung des 
5. Plenums und der Parteiwahlen hatte die 
Industriekreisleitung Schwarze Pumpe 
damit begonnen, eine einheitliche Partei­
organisation für die gesamte Großbau­
stelle zu bilden.

Parteikräfte konzentriert
Vor der Herausbildung des Generalauf­

tragnehmers gab es auf der Großbaustelle 
Schwarze Pumpe zwei staatliche Leitun­
gen: die Investbauleitung und die Leitung 
des BMK. Demzufolge hatten auch die 
Investbauleitung und das BMK selbstän­
dige Grundorganisationen mit Abteilungs­
parteiorganisationen an den Hauptobjek- 
ten, am Druckgaswerk beispielsweise die 
APO Druckgaswerk der Grundorganisa­
tion Investbauleitung und die APO Bau­
leitung der Grundorganisation BMK.

Um die Übernahme der Generalauftrag­
nehmerschaft durch das BMK ideologisch 
und politisch vorzubereiten, brachten wir 
die Genossen der selbständigen Grund­
organisation des BMK mit denen der 
Grundorganisation Investbauleitung zu­
sammen. In gemeinsamen Parteiversamm­
lungen berieten hier die Parteimitglieder 
die Probleme, die bei der Bildung des Ge­

neralauftragnehmers auftraten. Die Par­
teileitungen der beiden Grundorganisatio­
nen führten ebenfalls gemeinsame Sitzun­
gen durch. Um eine einheitliche Füh­
rungstätigkeit in beiden Grundorganisa­
tionen zu sichern, einigten sich beide Lei­
tungen mit Zustimmung ihrer Grundorga­
nisationen und der Industriekreisleitung, 
daß der bisherige Parteisekretär des 
BMK Sekretär der gemeinsamen Lei­
tung wird. Der bisherige Parteisekre­
tär der Investbauleitung wurde ihm als 
Stellvertreter und Sachverständiger für 
die Ausrüstung zur Seite gestellt. Dieser 
Zusammenschluß der beiden gewählten 
Leitungen erfolgte also ohne Veränderung 
ihrer personellen Zusammensetzung.

Die sofortige Neuwahl einer Parteilei­
tung war unzweckmäßig, da im Zu­
sammenhang mit den Parteiwahlen eine 
Grundorganisation für die gesamte Groß­
baustelle gebildet wurde.

Keine Strukturfrage
Die Bildung einer einheitlichen Partei­

organisation auf einer Großbaustelle ist 
nicht schlechthin ein Strukturproblem. Das 
Hauptproblem besteht darin, die Partei­
kräfte so zusammenzuführen, daß mit der 
Bildung der einheitlichen Parteiorganisa­
tion zugleich das gemeinsame Handeln 
im Sinne einer echten einheitlichen poli­
tisch-ideologischen Führungstätigkeit ent­
wickelt wird, die sich auf die unbedingte 
Erfüllung der ökonomischen Aufgaben 
richtet. In unserem Falle sind das: 
Erfüllung der S t a a t s p l a n t e r m i n e ,  
Einhaltung der geforderten Q u a l i t ä t ,  
Einhaltung und Unterbietung der geplan­
ten K o s t e n .

Wir betonen das deswegen, weil wir 
dies, als wir die beiden Grundorganisatio­
nen BMK und Investbauleitung zusam­
menführten, zu wenig beachteten. Durch 
mangelhafte Bauvorbereitung hatten sich 
am Jahresende große Schwierigkeiten 
eingestellt. Außerdem befanden sich das 
Bau- und Montagekombinat und die In­
vestbauleitung im Prozeß der Umbildung
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